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Friede sei mit euch 
Andacht zu Johannes 20,19-23 von Friedrich Stanger (1855-1934) 

 

E s steht da geschrieben: „Friede 

sei mit euch! Wie mich der 

Vater gesandt hat, so sende 

ich euch.“ (Joh 20,21) Das ist eine große 

Gnade. Hört, wie gern der Herr einem 

Sünder vergibt! Wir sind aber auch er-

mahnt worden: „Nehmt hin den Hei-

ligen Geist!“ (Joh 20,22) Es sind manche 

unter uns, die es nicht verstehen kön-

nen, dass der Herr auch heute den Hei-

ligen Geist ausgießt. Das will der Herr 

tun, aber der Unglaube nimmt alles 

Gute hinweg. Wer an den Herrn Jesus 

glaubt, dem kann geholfen werden. 

Wir können frei werden, aber wir müs-

sen uns dem Herrn ganz übergeben. 

Der Herr vergibt die Sünden, und 

das ist das  llergrößte, was es geben 

kann. Was ist das für eine Gnade, 

wenn der Geist Gottes in uns lebt! Das 

ist ein anderes  eben. Das durften die 

ersten  hristen am   ngstfest erfah-

ren.  uch du wirst genau beobachtet, 

wie dein Wandel ist. Wie froh waren 

die Jünger, als der Herr Jesus ihnen er-

schienen ist. Da waren sie überzeugt 

dass ihr  eister auferstanden ist von 

den  oten. Und er hat ihnen große 

 ollmacht gegeben.  

Wie ist es einem so wohl und so 

leicht ums Herz, wenn einem die Sün-

den erlassen sind! Wir müssen durch 

die  at beweisen: Wir sind erlöst durch 

des Heilandes  lut. Wer gebunden ist, 

kann heute noch frei werden.  

 ehmt es im Glauben, dann werdet 

ihr frei.  rei möchten viele werden, 

aber den alten  enschen nicht dran 

geben.   wie ist man so verkehrt, 

wenn man dem  eufel den Handlanger 

macht.  Wer   nde tut, der ist der 

  nde  necht.      Wenn euch nun 

der  ohn  rei macht, so seid ihr 

 ir lich  rei.“ (Joh  ,     )  

Die dem  eufel den Handlanger 

machen, wollen nichts wissen vom 

Wort Gottes. Wie ganz anders ist es, 

wenn man sich dem Herrn übergibt, 

dann ist man glücklich.  ch kann nicht 

genug loben und danken, dass der 

Herr sich meiner erbarmt hat. Wir ha-

ben  a gesungen:   ir ist  r ar ung 

 ider ahren,  r ar ung, deren ich 

nicht  ert    

Wer noch  ngst vor dem  eufel 

hat, bei dem stimmt s nicht.  hr dürft 

sicher glauben, dass die Jünger keine 

 ngst hatten, nachdem sie den Geist 

Gottes em fangen hatten.  hne 

 urcht und Schrecken müssen wir im 

 amen des Herrn dem  eufel gegen-

überstehen. Greifet doch zu, dann 

kann man sich freuen im Herrn.  

 ber es kann dir nicht anders ge-

holfen werden als: „ s sei denn, dass 

 emand ge oren  erde aus Wasser 

Bad Liebenzell-Möttlingen, April 2022               90. Jahrgang — Nummer 1058 

Liebe Geschwister, 
liebe Freunde der Rettungsarche, 
der  eginn der  erg redigt mit den Selig reisungen lag der  ndacht am vergangenen Sonntagvormittag zugrunde.  Die gewaltigen  erheißungen für die  geistlich  r-
men,  rauernden, Sanftmütigen ….“ s rengen  ede menschliche  orstellungskraft und sind erfahrungsgemäß wider die  atur. Hier kann nur der Glaube siegen und das 
blinde  ertrauen in Gottes Wort.  nfechtungen und  rüfungen unseres  ebens mögen uns zur Erkenntnis dienen, dass Gottes Wort die Wahrheit ist und sich buchstäblich 
erfüllt, selbst wenn es uns auch manchmal unmöglich scheinen mag.  n  atthäus 5,8 etwa steht dieses unmöglich scheinende, herausfordernde Wort: 

Selig sind, die reines Herzens sind; denn sie werden Gott schauen. 

Drei  iedverse verdeutlichen, wie entscheidend wichtig Gottes Eingreifen die  oraussetzung dafür 
sind, dass dieses Wort sich in Jesus erfüllt: 

Herr, du kannst seligsprechen, und niemand kann´s als du. 
Wie du kannst Böses rächen, so schaffst du Frommen Ruh. 

Du lehrst des Vaters Willen – im Glauben uns erfüllen – und gibst auch Kraft dazu. 

Wir hören dich die preisen, die rein am Herzen sind 
Und dessen sich befleißen, was sie mit Gott verbind´t 

Gott lässt sie vor ihm stehen – auf ihn im Lichte sehen, wo sich kein Schatten find´t. 

Gott, wie ist mir zumute! Ich weiß mein Herz nicht rein.  
Ach laß es in dem Blute des Lamms gereinigt sein! 

Und flöße mir im Kämpfen, des Fleisches Lust zu dämpfen, des Geistes Kräfte ein!  

Wie überhau t alle Selig reisungen nur in der  enschwerdung, im  eben, Sterben und  uferste-
hen Jesu  hristi ihre Erfüllung  nden können.  öge uns die  assionszeit und das  sterfest 2022 
hierfür wieder neu die  ugen öffnen. 

Wir freuen uns, dass wir die Rettungsarche noch vor  stern, ab Freitag, 08.04.2022, für Übernach-
tungsgäste öffnen können. Etliche  nmeldungen durften wir schon entgegennehmen.  lle  nteres-
sierte können sich gerne auf folgenden Wegen mit uns in  erbindung setzen um einen  ufenthalt in der Rettungsarche zu buchen:  

•  elefonisch: (07052 9299-0) 

•  it E- ail : info@rettungsarche.de 

•  uf der Seite Zimmerreservierung im  nternet: www.rettungsarche.de  

 eim  ufenthalt bitten wir die dann gültigen  oronaregeln zu beachten.  
 n der  orfreude auf die mancherlei  ersönlichen  egegnungen grüßen wir Sie/Euch in Jesu verbunden  

Brüder und Mitarbeitende der Rettungsarche 

Jesus ist Sieger 
Der Bote aus der Rettungsarche 
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und Geist, so  ann er nicht in das 

 eich Gottes  ommen.“ (Joh  , ) Das 

geht durch  uße und Glauben. Es will 

doch keiner verlorengehen von euch. 

Dann macht doch ernst und klagt und 

 ammert nicht dauernd! Der Herr 

steht uns in Gnaden bei.  an muss 

zugreifen und einfach glauben, ohne 

zu zweifeln.  

 an kann der größte  um  gewe-

sen sein, aber beim Herrn kann man 

der  ornehmste sein im Reich Gottes. 

Einen solchen verkommenen  en-

schen, wie ich einer war, hat der Herr 

so hoch begnadigt und zu seinem 

 userwählten gemacht. Das wollen 

viele nicht glauben, dass der Herr zu 

mir gesagt hat:   ch ha e dich er 

  h t   und: „ enn es sollen  ohl 

 erge  eichen und H gel hin al-

len, a er meine Gnade soll nicht 

 on dir  eichen, und der  und 

meines Friedens soll nicht hin al-

len, s richt der H   , dein  r ar-

mer.“ (J     ,10)  

  folget doch der Stimme des 

Herrn, und höret nicht mehr auf den 

 eufel  denn der ist ein  örder, Dieb 

und ein  ügner:  eim Heiland ist es 

einfach herrlich. Und  oben und Dan-

ken vertreibt den  eufel. Die der 

Geist Gottes treibt, das sind Gottes 

 inder.          E  

  ormalerweise endet die  io-

gra hie eines  enschen mit 

dem  od.  ber mit dem  od 

Jesu ist seine Geschichte nicht zu En-

de, sondern seine  uferstehung ist 

der  eginn einer neuen Geschichte. 

Die  uferstehung Jesu ist unsere 

Hoffnung, der  nker unserer Seele, 

die Gewissheit unseres Glaubens. Die-

ses zusätzliche  a itel seines  ebens 

s ielt nun schon seit 2000 Jahren und 

es wird auch nie enden. Denn Jesus 

 hristus lebt ewig und wir, die wir an 

ihn glauben, werden auch ewig leben 

mit ihm. 

 aria aus  agdala, Johanna und 

 aria, die  utter des Jakobus waren 

am  stersonntag in der  rühe am 

Grab Jesu  hristi, um ihn einzubalsa-

mieren. Doch sie trafen ein leeres 

Grab an und zwei Engel, die ihnen sa-

gen:   r ist nicht hier, sondern er 

ist au erstanden.  (   2 , )  

„ nd sie  ehrten  om Gra   u-

r c  und  er  ndigten das alles 

den  l en und allen   rigen. ... 

 nd ihre Worte  amen ihnen  or 

 ie ein   rchen, und sie glau ten 

ihnen nicht.“ (   2 , -11) Das Wort 

 ärchen ist eigentlich noch viel zu 

schwach. Das griechische Wort be-

deutet eigentlich     dsinn  oder 

  nsinn    

Darauf lief auch  etrus zum Grab. 

Die  ibel sagt uns nicht, dass er sah 

und glaubte, sondern er kehrte voller 

Staunen, völlig  er le  wieder zurück 

nach Hause.  

S äter haben wir  homas, der erst 

glaubte, als er seine Hände in die 

Wundmale des Herrn Jesus  hristus 

legte. Das zeigt uns die Gemütslage 

der Jünger am  stermorgen. Sie wa-

ren voller Staunen und Unglauben.  

Der  ater im Himmel wusste in 

seiner  orhersehung, wie der Zu-

stand der Jünger sein würde, ob-

gleich der Herr Jesus ihnen gesagt 

hatte, dass er leiden und sterben 

müsse. Darum hat Gott es so geführt, 

dass Jesus noch  0  age auf dieser 

Erde weilte, ehe er in den Himmel 

auffuhr.  

 n   ostelgeschichte  ,  wird be-

richtet, was das Ziel war, das Jesus 

verfolgte: „ hnen  eigte er sich 

nach seinem  eiden durch  iele 

 e eise als der  e endige und 

lie  sich sehen unter ihnen  ier ig 

 age lang und redete mit ihnen 

 om  eich Gottes.   n ihrer  er-

zwei ung, ihrem Staunen und Un-

glauben musste Jesus sich durch si-

chere  ennzeichen offenbaren, damit 

sie wussten  Ja, der  err ist  ahrha  

tig au erstanden    

 ber ein Zweites wird uns noch 

gesagt: Er redete zu den Jüngern 

über das Reich Gottes. Uns ist aus 

diesen  0  agen keine  ehr-Rede 

überliefert, sondern er legte ihnen 

die Schrift aus.  ls Jesus mit zwei 

Jüngern nach Emmaus ging, lesen 

wir: „ usste nicht  hristus dies er-

leiden und in seine Herrlich eit 

eingehen   nd er  ing an  ei  ose 

und allen  ro heten und legte 

ihnen aus,  as in der gan en 

 chri t  on ihm gesagt  ar.  (   

2 ,2 -2 )  

 

 ber nun kommen wir zu Johannes 

2 , -  . Es waren sieben Jünger, de-

nen Jesus sich offenbarte.  ielleicht 

stehen diese sieben Jünger für alle 

Gläubigen zu allen Zeiten.  uch die 

sieben Sendschreiben sind ein  ild für 

die Gemeinde zu allen Zeiten, obwohl 

die Gemeinden damals wirklich e is-

tierten. Heute leben wir in der Zeit 

von  aodizea, in der  auheit und 

Glaubensabfall grassieren.  

Die Jünger hatten die ganze  acht 

ge scht und nichts gefangen. Sie wa-

ren  ro s, sie verdienten ihren  e-

bensunterhalt mit dem  ischen. War 

Jesus schon die ganze  acht am 

Ufer  War es vielleicht sogar Jesus, 

der mit unsichtbarer Hand die  isch-

schwärme führte  Einige  age zuvor 

hatte er sie im  bergemach gelehrt: 

„ hne mich   nnt ihr nichts 

tun.“ (Joh 1 , ) Gibt es nicht auch 

manchmal Zeiten in unserem  eben, 

in denen unsere  etze leer bleiben 

und wir erkennen zuerst nicht die 

Hand unseres Herrn darin   

Jesus kann aus dem  ichts die  ül-

le machen.  ber die  etze auswerfen 

müssen wir selber. Haben wir nicht 

manchmal leere  etze, weil wir nicht 

auf die Stimme unseres Herrn hören  

Wie ist das mit unseren Gebetsanlie-

gen  Da werfen wir Gebetsnetze aus 

und wir ziehen sie leer wieder ein. 

 anchmal muss ich erst beten, was 

ich beten muss, bevor ich beginne. Da 

kommt  emand zu mir in einer schwie-

rigen Situation. Wir beten:   err, ver 

 ndere die Situation    ber manches 

 al will der Herr nicht die Situation 

verändern, sondern dich und dein  e-

ben zuerst.  anches  al will er, dass 

du ausharren lernst in einer Situation.  

Wie kann es geschehen, dass unsere 

Gebetsnetze voll werden  Wir müs-

sen das Reden Jesu vernehmen. Wir 

müssen das  ngesicht unseres Herrn 

suchen. Er sagte:   er t das  etz au  

Nach der Auferstehung Jesu 
Andacht zu Johannes 21,1-14 von Georg  a ter 



Der Bote aus der Rettungsarche 3 April 2022 

 Die Rettungsarche - Ein Ort für Gottes Wort      Euch geschehe nach eurem Glauben! 
 
 

der rechten Seite des Schi es aus   Es 

war das gleiche  etz, das die Jünger 

auswarfen.  ber sie warfen es dies-

mal auf das Wort des Herrn hin aus.  

 artin  uther hat einmal gesagt: 

  o  ein  vange iu  ist, ist es un  g 

 ich, dass Gott er annt  ird   Diese 

moderne  hrasendrescherei in unse-

ren  irchen und vielen  reikirchen 

vom lieben Gott ist nur das halbe 

Evangelium und das führt nicht zu 

wahrer Gotteserkenntnis. Wenn wir 

immer nur vom lieben Gott der Gnade 

und  armherzigkeit reden, können 

wir Gott nicht erkennen, denn das 

Evangelium Jesu  hristi ist auch das 

Evangelium des heiligen und gerech-

ten Gottes.  ur einer, nämlich Jesus 

 hristus, der Sohn Gottes, hat diese 

Gerechtigkeit am  reuz von Golgatha 

erfüllt. Er ist für uns gestorben und 

auferstanden. Wir müssen den gan-

zen Ratschluss Gottes verkündigen. 

Wenn wir das nicht tun, können wir 

Gott nicht erkennen.  

Ein Weiteres lehrt uns diese Ge-

schichte. „ a s richt der   nger, 

den  esus lie  hatte,  u  etrus   s 

ist der Herr!  ls  imon  etrus h r-

te, dass es der Herr  ar, g rtete er 

sich das   erge and um, denn er 

 ar nac t, und  ar  sich ins Was-

ser.“ (Joh 21, ) Was nun geschieht, 

zeigt uns die Wichtigkeit der Gemein-

schaft untereinander.  etrus wird 

durch das geistgewirkte Wort von Jo-

hannes anges ornt, sich in die  ähe 

Jesu zu begeben. Johannes war der 

Erste, der ein feines Gehör für die 

Stimme seines Hirten entwickelt hat. 

 ber  etrus war der Erste, der sich so-

fort aufmachte, um in die  ähe des 

Herrn zu gehen. Es ist wichtig, dass 

wir untereinander Gemeinschaft   e-

gen und uns gegenseitig dienen.  

 ber was tat  etrus noch  Er be-

deckte seinen  berkör er.  etrus hat-

te gelernt, dass er nicht nackt in die 

Gegenwart Jesu treten konnte, ohne 

das  leisch zu bedecken. Das ist ein 

 ild für den alten  enschen. Wir kön-

nen nicht das  ngesicht des  aters su-

chen, wenn wir im  leische wandeln. 

Wir brauchen die  leider des Heils, die 

 leider der Gerechtigkeit, und wir 

müssen sie immer wieder neu durch 

das  lut Jesu  hristi reinigen lassen. 

Jesu Gegenwart duldet kein  leisch, 

auch nicht das religiöse  leisch.  

Zu  eginn des Dienstes Jesu gibt 

es eine fast gleiche Geschichte in  u-

kas 5. Die Jünger waren beim  ischen 

gewesen und kamen zurück mit lee-

ren  etzen.  etrus sagte, auf das 

Wort Jesu hin wolle er das  etz noch-

mals auswerfen. Sie  ngen eine  en-

ge  ische. „ ls das  imon  etrus 

sah,  iel er  esus  u F  en und 

s rach  Herr, geh  eg  on mir!  ch 

 in ein s ndiger  ensch.“ (    , ) 

Das war damals  etrus  Reaktion. 

 ber wie hatte der Herr Jesus den 

 etrus verändert in den drei Jahren!  

 iele kommen über diese Stufe nie 

hinaus, sie fühlen sich immer unwür-

dig.  hr Gewissen ist zart und 

schwach. Und ihr Glaube ist so 

schwach, dass sie es nie lernen, auf 

den Herrn Jesus zu schauen. Wie oft 

erlebt man das in der Seelsorge, dass 

gläubige Geschwister sich wegen  lei-

nigkeiten vom Herrn entfernen und 

die  ergebung Jesu nicht annehmen 

können!  etrus hatte bitterlich ver-

sagt, er hatte den Herrn Jesus dreimal 

verleugnet.  n Gethsemane war er mit 

Johannes und Jakobus auserwählt, Je-

sus zu unterstützen im letzten großen 

Gebetskam f. Dreimal musste der 

Herr Jesus seine schlafenden Jünger 

aufwecken.  

Und hier begegnet der Herr Jesus 

 hristus dem  etrus von  euem.  et-

rus hat sich verändern lassen in sei-

nem Herzen. Er ließ sich  etzt nicht 

mehr von Jesus trennen durch sein 

 ersagen. Er suchte seine  ähe und 

Gemeinschaft. Er wusste:  ei ihm be-

komme ich  ergebung, egal wie oft 

ich einen  ehler gemacht habe.  iebe 

Seele, lass dir das nicht rauben.  ei 

unserem Herrn ist Gnade. Wir müssen 

es lernen, auf den Herrn Jesus zu 

schauen und auf das, was er am  reuz 

von Golgatha gewirkt hat. Und wir 

müssen lernen, von unserer Schwach-

heit und unserem  ersagen wegzubli-

cken auf den Herrn. 

 ls die Jünger an  and kamen, sa-

hen sie ein  ohlenfeuer und  isch und 

 rot. Sie hatten eine ganze  acht ge-

 scht auf das Wort des Herrn. Und 

der Herr Jesus hatte bereits  rot und 

 isch bereitet für die Jünger.  

Die Heilige Schrift sagt uns, dass 

das  etz voll war von großen  ischen. 

Wenn wir auf das Wort des Herrn hin 

unsere  etze auswerfen, fangen wir 

keine kleinen  ische.  n einem  e ikon 

habe ich gelesen, dass die  ische im 

See Genezareth zum  eil bis zu vier 

oder auch bis zu sieben  ilogramm 

schwer sind. Stellt euch einmal vor: 

 5   ische mit  e drei bis vier  ilo-

gramm. Das war ein  ang von 500  i-

logramm! Es bestand sogar die Ge-

fahr, dass das  etz zerriss, aber unser 

Herr hat einen  lick für alles und be-

wahrte alle  ische in diesem  etz.  

 ielleicht haben sich die Jünger er-

innert, dass Jesus sie zu  enschen -

schern berufen hatte. Er hatte ihnen 

das Gleichnis vom  ischernetz erzählt, 

nachzulesen in  atthäus   , 7-50. Je-

sus hatte sie bei diesem wundersa-

men  ischzug etwas gelehrt über das 

Reich Gottes.   enn es a er vo   ist, 

ziehen sie es heraus an das   er, setzen 

sich und  esen die guten in Ge   e zu 

sa  en, a er die sch echten  er en 

sie  eg   ( t 13,48) Das Evangelium 

sagt uns klar: Es wird die Stunde kom-

men, in der die Guten und die  ösen 

ausgesondert werden.  

 ls Jesus seine Jünger zum  rüh-

stück einlud, war der  isch reichlich 

gedeckt. So stärkt Jesus die Seinen 

durch seine Gemeinschaft. Wer an Je-

sus  hristus glaubt, hat das ewige  e-

ben.  raft in der  achfolge und im 

Dienst bekommen wir nur durch die 

Gemeinschaft mit ihm.  

Wie viele  hristen leiden unter un-

nötiger Schwachheit, weil sie die Ein-

ladungen des Herrn ausschlagen! Wir 

haben das  ark und das  ett des 

Evangeliums. Wir haben Jesus  hris-

tus selbst, das  rot des  ebens  und 

wir können  ederzeit zu Jesus kom-

men. Es ist alles Gnade. Und wenn wir 

 ische an  and ziehen, ist das auch 

Gnade.  

Es ist so wichtig, dass wir sagen 

können wie Johannes:   s ist der 

 err    icht, dass wir meinen, wir hät-

ten etwas durch unser Gebet und  un 

gewirkt.  



Der Bote aus der Rettungsarche 4 April 2022 

 Die Rettungsarche - Ein Ort für Gottes Wort      Euch geschehe nach eurem Glauben! 
 
 

Warum ist es Johannes wichtig, in un-

serem  e t dreimal darauf hinzuwei-

sen, dass Jesus sich den Jüngern 

offenbarte  Es ging nicht in erster  i-

nie darum, dass sie Jesus noch einmal 

leiblich sehen konnten. Er wollte mit 

ihnen vom Reich Gottes reden. Er 

wollte sich in ihnen offenbaren. Es ist 

 ffenbarung, wenn der Herr durch 

seinen Geist und durch sein Wort zu 

dir redet  und versuche  a nicht, 

 ffenbarung auf anderem Wege zu 

 nden. Willst du das durch  räume 

oder  isionen, ist es gefährlich.  

Wir müssen aus der klaren  uelle 

der  ffenbarung Gottes schö fen 

und nicht aus den trüben  uellen des 

alten frommen  ch- enschen. Das 

zeigt uns  aulus im E heserbrief  , 7-

2 . Er betet, dass Gott den E hesern 

den Heiligen Geist der  ffenbarung 

geben möge.  un magst du vielleicht 

sagen:  A er den  ei igen Geist ha e 

ich doch e   angen  ei  einer  ie 

derge urt   Ja, das stimmt. Der   os-

tel  aulus betet nicht darum, dass 

uns der Geist immer wieder neu ge-

geben wird, sondern dass er neue 

 ffenbarungen gibt, damit du den  a-

ter erkennst und den, den der  ater 

gesandt hat: Jesus  hristus. Der Heili-

ge Geist will dir offenbaren, was die 

Hoffnung deiner  erufung und der 

Reichtum deines Erbes ist. Wenn du 

das einmal begriffen hast, was für ein 

Erbe dich erwartet, dann trachtest du 

nicht mehr nach den Dingen dieser 

Welt. Wenn du die Hoffnung deiner 

 erufung begriffen hast, wirst du 

nichts anderes mehr wollen. Es ist 

kein  o fwissen, sondern Gewissheit 

des Herzens. Diese Gewissheit hatten 

die ersten  ärt rer auch.  

„   und  ie   ersch  nglich 

gro  seine  ra t an uns, die  ir 

glau en,  eil die  acht seiner 

 t r e  ei uns  ir sam  urde, 

mit der er in  hristus ge ir t 

hat.  (  h 1,1 -20) Das ist ein Höhe-

 unkt. Hier sind wir wieder bei der 

 uferstehung. Wenn du wirklich gläu-

big bist, darfst du eines wissen: Die 

überwältigende  uferstehungskraft 

Jesu  hristi wirkt in deinem  eben an 

 edem  ag neu .  

Egal, in welchen  ebensumstän-

den du bist: Schau auf den Herrn so-

lange, bis du sagen kannst:   s ist der 

 err  und bis auch deine  etze voll 

sind. Das bedeutet nicht immer, dass 

Gott so segnet, wie wir uns das vor-

stellen.  anches  al segnet Gott 

mehr dadurch, dass wir durch Drang-

sal und Schwierigkeiten gehen.  ber 

wir verändern uns in unserem Her-

zen. Das geschieht, wenn wir nicht in 

Selbstmitleid versinken, nicht in unse-

rer eigenen frommen  einung  etze 

auswerfen und einziehen, sondern in 

der Stille warten, bis der Herr redet, 

wir unseren  latz im  eib Jesu  hristi 

 nden und dann dem Herrn Jesus 

und den Geschwistern dienen.  

Wenn du wirklich gläubig und wie-

dergeboren bist, lebt und wohnt der 

auferstandene Herr in deinem Her-

zen.  ber gläubig zu sein alleine ist zu 

wenig.  

Zu glauben heißt, ewiges  eben 

zu haben.  ber willst du  raft und 

 rucht haben in deinem  eben  Dann 

suche Jesus, suche sein  ngesicht, su-

che ihn im Wort und im Gebet. Suche 

ihn in der Gemeinschaft - und Gott 

wird dir begegnen und will deine  et-

ze voll machen. Die überwältigende 

Größe seiner  raft ist wirksam an dir 

und mir, den Glaubenden. Er kann aus 

dem  ichts die  ülle schenken. Es ist 

der Herr.          E  
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55128 Mainz-Bretzenheim: Jeden letzten Sonntag im Monat 15:00 Uhr; 

im Ev. Gemeindezentrum, Hans-Böckler-Str. 3 

67280 Ebertsheim/Pfalz: Jeden 1. Sonntag im Monat 14:30 Uhr;  

in der Ev. Kirche, Hauptstr.  

68169 Mannheim-Neckarstadt: Am 2. Samstag im Monat 15:00 Uhr; 

Paul-Gerhardt-Kirche, Paul-Gerhardt-Straße 6;  

Kontakt: M. Mann 06251-8608750 

70174 Stuttgart: Mittwoch 18:45 Uhr nach tel. Vereinbarung; Büchsen-

straße 36, (Haus der Diakonie) (Straßenbahn bis Liederhalle, S-

Bahn bis Stadtmitte) — Kontakt: I. Romstedt 0711-446779 
 

80637 München: Am 1. Sonntag im Monat um 14:00 Uhr im Saal der 

Inneren Mission: Landshuter Allee 40, 80637 München. Mit den 

Bus-Linien 53 und 63 bis Haltestelle Schlörstraße (direkt vor dem 

Haus) — Kontakt: A. Hochreuter 0151-10414598 
 

91217 Hersbruck: Jeden Sonntag (außer 1. So im Monat) 14:00 Uhr;  

LKG Nikolaus-Selnecker-Platz 10 — Kontakt: M. Merz 09192-7230 
 

91781 Weißenburg: Am letzten Samstag im Monat, 15:00 Uhr;  

Galgenbergstraße 33 — Kontakt: A. Roddeck 09141-70777 

Stand: 2022-04 

75378 Bad Liebenzell - Rettungsarche Möttlingen 

Andachten: Täglich: 9:30 Uhr; Sonntag 14:30 Uhr; Dienstag und Freitag auch 

15:30 Uhr, Donnerstag 19:30 Uhr. Nach allen Andachten ist persönliche Seelsor-

ge im Gespräch mit den Verkündigern möglich. 

Möttlinger Versammlungen 

Andachten im April und  
Mai 2022 

8.-9.  Jürgen  ischer 

 0.- 7. .  ernhard Woerlen 

 7.-2 . .  laus Doll 

2 .-2 . .  ichael  atthes 

2 .-29. .  artin  erz,  homas Raab 

 0. .- .5. Jürgen  ischer 

 .- .5.  anfred  loft 

9.- 5.5. Georg Walter 

 6.-2 .5. Jürgen  ischer,  homas  u  

22.-28.5.  ernhard Woerlen 

29.5- .6.  homas Raab 

Änderungen vorbehalten 

 erz iche  in adung zu  i e tagen 

 .- .  ai 2022  anfred  loft 

Lebendige Ho nung in einer harten 
 elt   etrusbriefe  eil    

9.- 5.  ai.2022 Georg Walter 

Maranatha—  nser Herr  omm  

Die Andacht von Georg  a ter  ann zu   ach 
h ren  este  t  erden  it                


